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Kultur und Trends – Taschengeld

Arbeitsblatt 1
Sprechen
Aufgabe: 
Lest die Aussage von Benedikt. Über welches Thema spricht Benedikt? Welches Wort passt in die Lücke?

Benedikt, 13 Jahre:

„Ich bekomme mein Taschengeld jeden Montag früh von meinem Vater oder meiner Mutter. In meiner Familie gibt es ein Familienprotokoll, in dem genau festgelegt ist, was ich davon alles bezahlen muss und was nicht, eine neue Zahnpasta zum Beispiel. Meine privaten Sachen aber muss ich davon bezahlen, also wenn ich mir Computerspiele oder Snacks in der Schule kaufen will.“
Redemittel

Ich denke, es geht um …
Meiner Meinung nach geht es um …
Ich denke, das Wort heißt vielleicht … 
Vermutlich handelt der Text von … 

Arbeitsblatt 2
Lesen

Benedikt, 13 Jahre

Aufgabe: Lest den Text von Benedikt und beantwortet die Fragen.
Text: http://www.pasch-net.de/mag/dos/de3350267.htm 
	1. Wann bekommt Benedikt sein Taschengeld?


	immer montags (jeden Montagmorgen, Montagfrüh)

	2. Was muss er davon bezahlen? 


	private Sachen, Snacks, Computerspiele,

	3. Was muss Benedikt nicht davon bezahlen?


	zum Beispiel Zahnpasta

	4. Wo hat er sein Taschengeld?


	in einer Schatulle im Büro, im Schreibtisch seines Vaters

	5. Warum ist das Taschengeld in der Schatulle?


	Damit Benedikt das Taschengeld nicht zu schnell ausgibt.

	6. Worauf spart er?


	auf eine Spielkonsole

	7. Was erfährt man sonst noch?


	Es gibt ein Familienprotokoll. Darin steht, was Benedikt mit dem Taschengeld bezahlen soll.


Arbeitsblatt 3a
Lesen und Hören
Aufgabe:
Wer sagt das? Lest  die Texte zum Thema Taschengeld und kreuzt an.

Text: http://www.pasch-net.de/mag/dos/de3350267.htm 

	
	Jana
	Raphael
	Henrike
	Reimar

	Die Schülerin/der Schüler macht gerne Einkaufsbummel.

	x
	
	x
	

	Die Schülerin/der Schüler spart einen Teil vom Taschengeld.

	
	
	
	x

	Die Schülerin/der Schüler kauft sich vom Taschengeld nur manchmal etwas zum Lesen.
	x
	
	
	

	Die Schülerin/der Schüler ist das Taschengeld genug.

	x
	x
	
	

	Die Schülerin/der Schüler bezahlt den Kinobesuch vom Taschengeld.

	
	
	x
	

	Die Schülerin/der Schüler kauft in der Schule Kleinigkeiten zum Essen.

	x
	
	
	

	Die Schülerin/der Schüler muss vom Taschengeld keine Kleider kaufen.

	
	x
	
	

	Die Schülerin/der Schüler gibt das meiste vom Taschengeld aus, wenn er/sie abends weggeht.
	
	
	
	x

	Die Eltern der Schülerin/des Schülers bestimmen nicht, wofür sie/er das Taschengeld ausgibt. 
	
	x
	
	

	Die Schülerin/der Schüler spart fast das ganze Taschengeld.

	
	x
	x
	

	Die Schülerin/der Schüler kauft sich vom Taschengeld Kleider (die nicht unbedingt notwendig sind).
	x
	
	x
	x

	Die Schülerin/der Schüler wünscht sich im Moment nichts.

	
	
	x
	


Arbeitsblatt 3b
Lesen und Hören
Aufgabe: 
Hört nun die gesprochenen Aussagen der Schülerinnen und Schüler. Was antworten sie? 

Audios: http://www.pasch-net.de/mag/dos/de3350267.htm 

	Wofür gibst du dein Taschengeld aus? (Benedikt)


	für private Sachen, Snacks

	Wofür gibst du dein Taschengeld aus? (Jana)


	für Klamotten, beim Shoppen, für Bücher

	Fällt es dir schwer, dein Taschengeld auszugeben? (Jana)


	manchmal, bei Büchern zum Beispiel

	Wofür gibst du dein Taschengeld aus? (Raphael)


	für Sachen, die man nicht unbedingt braucht, zum Beispiel Spiele

	Wofür sparst du dein Taschengeld? (Henrike)


	für irgendwas in der Zukunft

	Fällt es dir schwer, dein Taschengeld auszugeben? (Reimar)


	wenn der Abend schlecht war
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